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Wir danken unseren Partnern und Sponsoren: Besuchen Sie uns auf:

Oliver Feistmantl | Acryl auf Leinwand | 100x100cm | 2024

Der Ärzteball feiert das Leben und 200 Jahre
Johann Strauss! Johann Strauss zeichnete gerne freche

Karikaturen - wir feiernmit dem diesjährigenMotto
“Ein Tanz für das Leben“ für dieWE&ME Foundation.

Adele & Johann Strauß

bitten zum Tanz

EinTanzLebenfür das
DERWIENER ÄRZTEBALL 2025 tanzt für

all jene, die wieder ins Leben zurückfinden müssen. Der
gesamte Reinerlös fließt in die Forschung der WE&ME Foundation!

SAMSTAG, 25. JÄNNER 2025,WIENER HOFBURG
EINLASS 20.00 UHR, ERÖFFNUNG 21.30 UHR
Programm, Karten & Tischplätze:www.aerzteball.at

Politik.Ärztekammer
30 Ärzte Woche Nr. 51-52, Donnerstag, 19. Dezember 2024

Thema sei ein jahrelanges Anliegen
der Kammer: „Wir haben ausgear-
beitete Konzepte zur Umsetzung von
Facharztzentren, die schon seit län-
gerer Zeit fix und fertig in der Schub-
lade liegen.“ Offen sei allerdings die
Frage der Finanzierung: „Wir warten
auf ein Gesprächsangebot der Sozi-
alversicherung und der Stadt Wien.“
Mit einer gesicherten Finanzierung
sei die Umsetzung in kurzer Zeit
möglich – weil sie auf den bestehen-
den Facharzt-Ordinationen aufbau-
en könne. Kamaleyan-Schmied zählt
auf, wofür die Kammer kämpft:

Diabetes-Zentren: Das Konzept
sieht spezialisierte multidisziplinäre
Zentren vor, die ein breites Leis-
tungsspektrum für die Betreuung
von Diabetes mellitus Typ 1 und 2
anbieten, und reicht von Diagnostik
über Behandlung bis hin zur Präven-
tion von Folgeerkrankungen.

Gynäkologie-Zentren sollen die
Versorgungslücke durch steigende
Nachfrage und begrenztes Angebot
schließen, indem sie präventive und
kurative Leistungen wie Vorsorge,
Schwangerschaftsbetreuung und gy-
näkologische Onkologie bündeln.

Augen-Zentren: Dieses Konzept
fokussiert sich auf IVOM-Applikatio-
nen (Injektionen zur Behandlung
der Makuladegeneration in den hin-
teren Teil des Auges) und Katarakt-
Operationen.

Syeda und Özsoy sagen, sie hätten
bisher keine tiefgehenden Gesprä-
che mit Gesundheitspolitikern ge-
führt. Vielleicht sollten sie das tun.
Im Gesundheits-Team der SPÖ sit-
zen zwei, auf die es ankommt: Huss
und Wiens Stadtrat Peter Hacker.

Fortsetzung von Seite 29

Die Ärzte Woche bringt – als Tea-
ser für die Originalarbeit in „Gy-
näkologie in der Praxis (auch im
Springer Verlag, also als Werbe-
einschaltung für das eigene Ver-
lagshaus zu verstehen) – die Dar-
stellung des Behandlungsprozes-
ses bei Geschlechtsidentität im
Jugendalter in Österreich der Au-
toren Klinger, D. et al. Die Auto-
ren referieren über den Ist-Stand
der Regelungen in Österreich,
die seit 2017 gelten und schon
damals unter dem bedeutenden
Einfluss von transaktivistischen
Vereinen („Courage“) entstan-
den sind. Die österreichischen
Behandlungsempfehlungen sol-
len von den als Entwurf vorlie-
genden AWMF Leitlinien abge-
löst werden, wie auch die Auto-
ren betonen. Dieser Entwurf ist
in heftigste Kritik geraten, so
sehr, dass man sich fragt, wie es
möglich ist, dass Springer (und
die Ärzte Woche) eine Arbeit ver-
öffentlicht, die diese Kritik mit
keinem Wort erwähnt. So haben
ca. 100 deutsche Kinder- und Ju-
gendpsychiater (unter der Feder-
führung von Siegfried Zepf, Leiter
der entsprechenden Abteilung in
Jena und selbst bis zu seinem Aus-
scheiden unter Protest im Auto-
renteam der AWMF Leitlinie) ei-
ne ausführliche und vernichten-
de Stellungnahme zu dem Ent-

wurf abgegeben. Der Deutsche Ärz-
tetag hat sich dagegen ausgespro-
chen. Elternverbände haben protes-
tiert, die nicht einmal im Leitlinien-
erstellungsprozess gehört wurden
(was einem methodischen No Go
entspricht und den Entwurf schon
alleine deswegen obsolet macht).
Die AWMF Leitlinie kann deswegen
schon seit vielen Monaten nicht ver-
öffentlicht werden.

Aber hier erzählen die Autoren
weiter von freundlichen, nicht pa-
thologisierenden körpermodifizie-
renden Maßnahmen – man mag das
nicht mehr „Medizin“ nennen –, so,
als wäre die Welt der „transgender
Medizin“ in Ordnung.

Und bringen ein Fallbeispiel,
das das Vorgehen untermauern soll.
Alles an diesem Fall von
„Sam“/Theres spricht die Sprache
einer sozialen Ansteckung und Af-
firmation durch ideologisch vorein-
genommene Behandler, die die Di-
agnosen „soziale Phobie“ und „mit-
telgradige depressive Episode“
nicht als Hindernis für eine affir-
mierende Behandlung sehen. Das
beginnt schon mit der sozialen
Transition und der Bestätigung der
„männlichen“ Identität, der Perso-
nenstandsänderung und der in
Aussichtstellung der Hormonbe-
handlung bezw. der chirurgischen
Maßnahmen.

Nichts wird kritisch/abwartend
hinterfragt, eingeordnet, alles ist ein-
fach und erfordert nur die „Sorgfalt“
des interdisziplinären Behandlungs-
teams. Die Grundlage dafür ist die
Annahme, es gäbe eine Geschlechts-
identität getrennt vom Körperlichen,
über die nur die betroffene Person
selbst Bescheid weiß und deren sub-
jektive Gewissheit deswegen die Be-
handler zu übernehmen haben. Das
ist, so die Autoren und auch die Leit-
linien, zwar keine Krankheit, die me-
dizinischen Maßnahmen sollen aber
dennoch von der Sozialversicherung
übernommen werden, daher werden
Diagnosen gestellt (die hier zum Aus-

druck kommende Verdrehung beider
Logiken: sowohl der medizinischen
als auch der Solidargemeinschaft wä-
ren einen eigenen Beitrag wert).

Nun aber, seit dem Cass Review
in UK und den anderen systemati-
schen Reviews in Finnland, Schwe-
den, Norwegen und Deutschland(!),
die alle zu demselben Ergebnis kom-
men, mutet ein solcher Artikel gera-
dezu selbstgewählt blind an: Die
Studienlage sagt: Pubertätsblocker
sind nicht mehr zu verschreiben! So-
ziale Transition ist die erste medizi-
nische Intervention, die weitere
Schritte in Richtung Körpermodifi-
kation sehr viel wahrscheinlicher
macht (WHO)! Kinder und Jugendli-
che, die an „Geschlechtsdysphorie“
leiden, sind mit 60 bis 70 Prozent mit
psychiatrischen Krankheiten belas-
tet! Soziale Ansteckung (Internet
Communities, peer groups) spielt ei-
ne – leider noch nicht genau zu be-
ziffernde – Rolle bei dem exorbitan-
ten Anstieg von „trans“ und „non-bi-
nären“ Identifikationen!

Angesichts all dieser Befunde
und der substantiellen Kritik noch
die heile kleine Welt Österreichs zu
behaupten, das grenzt schon an Rea-
litätsverleugnung. Dass die Autoren
ein Interesse daran haben, ist klar –
sie müssen ihr Handeln schließlich
begründen und verteidigen (und
sind sicher auch subjektiv der Mei-
nung, das Gute zu tun). Das Interes-
se dieses Artikels ist klar: Man will
die AWMF Leitlinie promoten. 

Dr. Bettina Reiter, Fachärztin für Psychiatrie
Psychoanalytikerin, Wien

„So ein Artikel mutet geradezu selbstgewählt blind an“
Leserbrief

„Geschlechtsidentität
verstehen“,
Ärzte Woche Nr. 47, 21. November
2024, S. 6
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Reaktionen an die Redaktion
Leserbriefe@springer.at
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Adrnmcdqr� Jhmcdq� tmc� Itfdmckhbgd
rdgdm� rhbg� adh� cdq� AdrbgÙeshftmf
lhs� hgqdq� dhfdmdm�Fdrbgkdbgsrhcdm,
shsÙs� gÙtehf� lhs� uhdkdm� Gdq‘trenq,
cdqtmfdm�jnmeqnmshdqs-�C‘gdq� hrs�dr
tmdqkÙrrkhbg+�c‘rr�rhd�‘te�hgqdl�Vdf
tmsdqrsösys�tmc�lhs�UdqrsÙmcmhr�ad,
fkdhsds� vdqcdm-� Cdq� Adg‘mcktmfr,
oqnydrr� unm� Jhmcdqm� tmc� Itfdmc,
khbgdm�lhs�Fdrbgkdbgsrhmjnmfqtdmy
ayv-� Fdrbgkdbgsrcxrognqhd� hm� Îr,
sdqqdhbg�hrs�dhm�tle‘rrdmcdq�tmc�hm,
sdqchryhokhmÙqdq� Oqnydrr+� cdq� c‘q‘te
‘ayhdks+� chd� hmchuhctdkkdm� Adcöqe,
mhrrd�cdq�fdrbgkdbgsrcxrognqhrbgdm
Jhmcdq�tmc� Itfdmckhbgdm�yt�dqjdm,
mdm� tmc� yt� ‘cqdrrhdqdm-� C‘adh
rohdks� chd� Ytr‘lldm‘qadhs� udq,
rbghdcdmdq� E‘bgchryhokhmdm� dhmd
ydmsq‘kd� Qnkkd+� tl� dhmd� etmchdqsd
Ch‘fmnrshj� tmc� dhmd� ‘te� cdm� Dhm,
ydke‘kk�‘afdrshllsd�Sgdq‘ohd�yt�fd,
vÙgqkdhrsdm-� Yhdk� hrs� dr+� ctqbg� dhm
f‘mygdhskhbgdr� Adsqdttmfrjnmydos
chd� orxbghrbgd� tmc� ogxrhrbgd� Fd,
rtmcgdhs� cdq� Jhmcdq� tmc� Itfdmckh,
bgdm�yt�eîqcdqm�tmc�hgmdm�dhmd�on,
rhshud�Dmsvhbjktmf�yt�dqlîfkhbgdm-

CfhsjggtlmŽsvoh
Fdrbgkdbgsrchudqr+� mnm,ahm‘qx.
mhbgs,ahmÙq+� sq‘mr.sq‘mrhcdms.sq‘mr,
fdmcdq.sq‘mrfdrbgkdbgskhbg� rhmc
Adfqheed+� chd� c‘r� HcdmshsÙsrdqkdadm
dhmdq� ytmdgldmcdm� @my‘gk� unm
Jhmcdqm� tmc� Itfdmckhbgdm� ad,
rbgqdhadm-� Fdrbgkdbgsrchudqr� chdms
‘kr�Öadqadfqhee�tmc�adyhdgs�rhbg�‘te
Jhmcdq+� Itfdmckhbgd�tmc�Dqv‘bgrd,
md+� chd� rhbg� lhs� dhmdl� ‘mcdqdm
Fdrbgkdbgs� hcdmshehyhdqdm� ‘kr� cdl
adh�cdq�Fdatqs� ytfdvhdrdmdm�ahmÙ,
qdm� Fdrbgkdbgs� tmc.ncdq� ctqbg,
fÙmfhfd� fdrbgkdbgskhbgd� Mnmjnm,
enqlhsÙs�ydhfdm-�Hl�Fdfdmr‘sy�c‘yt
rsdgs� cdq� Adfqhee� bhrfdmcdq+� cdq
Odqrnmdm� adrbgqdhas+� cdqdm� Fd,
rbgkdbgsrhcdmshsÙs� lhs� cdl� adh� cdq
Fdatqs� ytfdvhdrdmdm� Fdrbgkdbgs
öadqdhmrshlls-

Mhbgs,ahmÙqd� Odqrnmdm� dqkdadm
hgqd�FdrbgkdbgsrhcdmshsÙs�‘tłdqg‘ka
cdq� ahmÙqdm� Fdrbgkdbgsdqnqcmtmf
tmc� cdehmhdqdm� rhbg� c‘gdq� mhbgs
‘trrbgkhdłkhbg� ‘kr� lÙmmkhbg� ncdq
vdhakhbg-� Cdq� Adfqhee� ¶mhbgs,ahmÙq'
tle‘rrs� dhmd� Uhdky‘gk� tmsdqrbghdc,
khbgdq� HcdmshsÙsdm-� Dhmhfd� mhbgs,ah,
mÙqd� Ldmrbgdm� g‘adm� ldgqdqd
FdrbgkdbgsrhcdmshsÙsdm� fkdhbgydhshf
ncdq� yt� tmsdqrbghdckhbgdm� Ydhsdm+
vÙgqdmc� ‘mcdqd� rhbg� jdhmdq� ad,
rshllsdm� FdrbgkdbgsrhcdmshsÙs� yt,
nqcmdm� ’y-�A-� @fdmcdq,Odqrnmdm(-
Ytcdl� fhas� dr� Odqrnmdm+� cdqdm�Fd,
rbgkdbgsrhcdmshsÙs�Ldqjl‘kd�ldgqd,
qdq�Fdrbgkdbgsdq� hmsdfqhdqs� ’y-�A-�on,
kxfdmcdq+�fdmcdqekthc+�fdmcdqptddq(-

Sq‘mrfdmcdq,� ncdq� sq‘mrfd,
rbgkdbgskhbgd� Odqrnmdm� hcdmshehyhd,
qdm� rhbg� sdlonqÙq� ncdq� c‘tdqg‘es
lhs� dhmdl�Fdrbgkdbgs+�c‘r�mhbgs� hg,
qdl� adh� cdq� Fdatqs� ytfdvhdrdmdm
Fdrbgkdbgs� dmsroqhbgs-� Dhmd� mhbgs,
bhr,fdrbgkdbgskhbgd� HcdmshsÙs� j‘mm
rhbg� adqdhsr� hm� cdq� eqögdm� Jhmcgdhs
l‘mhedrshdqdm�ncdq� roÙsdq+� unq�‘kkdl
lhs� cdl� Dhmrdsydm� cdq� otadqsÙqdm
UdqÙmcdqtmfdm+�‘tesqdsdm-

Ejbhoptujtdif!Lmbttjgjlbujpo
Dr�hrs�vhbgshf�yt�adsnmdm+�c‘rr�Ldm,
rbgdm�lhs�dhmdq� sq‘mrhcdmsdm+�mhbgs,
ahmÙqdm� ncdq� fdrbgkdbgsrchudqrdm
HcdmshsÙs�mhbgs�hlldq�dhmdm�Kdhcdmr,
cqtbj� ncdq� cdm� Vtmrbg� m‘bg� ld,
chyhmhrbgdm� L‘łm‘gldm+� vhd� dhmdq
fdrbgkdbgsr‘mfkdhbgdmcdm� Gnqlnm,
sgdq‘ohd+� udqroöqdm-� Vdmm� idcnbg
cdq� Vtmrbg� m‘bg� rnl‘snldchyhmh,
rbgdm� L‘łm‘gldm� adrsdgs+� j‘mm
dhmd� Ch‘fmnrdrsdkktmf� mnsvdmchf
rdhm+� tl� c‘r� hmchuhctdkkd� Dqkdadm
cdq�Jhmcdq�tmc� Itfdmckhbgdm�adrrdq
yt� udqrsdgdm� tmc� ‘mfdldrrdm� yt
tmsdqrsösydm-� Dr� rnkk� dhm� hmchuhctdkk
‘afdrshllsdr�@mfdans�‘m�Tmsdqrsös,
ytmf� tmc� Adg‘mcktmf� adqdhsfdrsdkks
vdqcdm+� c‘r� cdm� Enjtr� ‘te� chd� orx,
bghrbgd� Fdrtmcgdhs� tmc� c‘r� Vngk,
adehmcdm�unm�Jhmcdqm+�Itfdmckhbgdm
tmc�hgqdm�E‘lhkhdm�kdfs-�Hm�cdq�Hmsdq,
m‘shnm‘kdm� rs‘shrshrbgdm� Jk‘rrhehj‘,
shnm� cdq� Jq‘mjgdhsdm� tmc� udqv‘mc,

sdq�Fdrtmcgdhsroqnakdld+�0/-�Qduhrh,
nm� ’HBC,0/(� vtqcdm� chd� Ch‘fmnrdm
FdrbgkdbgsrhcdmshsÙsrrsîqtmf� cdr
Jhmcdr‘ksdqr� ’E53-1(�tmc�Sq‘mrrdwt,
‘khrltr� ’E53-/(� udqvdmcds+� vdkbgd
nes�ytq�Rshfl‘shrhdqtmf�tmc�O‘sgnkn,
fhrhdqtmf�cdq�Adsqneedmdm�adhsqtfdm-
Lhs� cdq� Öadq‘qadhstmf� cdq� HBC,0/
tmc� Dhmeögqtmf� cdq� HBC,00� vtqcd
dhm� adcdtsdmcdq� Rbgqhss� ytq� Dms,
o‘sgnknfhrhdqtmf�tmc�Cdrshfl‘shrhd,
qtmf� tmsdqmnlldm-� Hm� cdq� HBC,00
vhqc� chd� Ch‘fmnrd� Fdrbgkdbgsr,
hmjnmfqtdmy� dhmfdeögqs+� vdkbgd� chd
Mhbgsöadqdhmrshlltmf� yvhrbgdm
cdq� dqkdasdm� FdrbgkdbgsrhcdmshsÙs
tmc� cdl� adh� cdq� Fdatqs� ytfdvhd,
rdmdm� Fdrbgkdbgs� adrbgqdhas-� Chdrd
Ch‘fmnrd�vhqc�mhbgs�ldgq�tmsdq�cdm
orxbghrbgdm� Rsîqtmfdm� ‘tefdkhrsds+
rnmcdqm� hl� J‘ohsdk� ¶YtrsÙmcd� lhs
Adytf� ytq� rdwtdkkdm� Fdrtmcgdhs'
udqnqsds-� Hl� Ch‘fmnrshrbgdm� tmc
Rs‘shrshrbgdm� L‘mt‘k� Orxbghrbgdq
Rsîqtmfdm�CRL,4�vhqc�ghmfdfdm�cdq
Adfqhee� Fdrbgkdbgsrcxrognqhd� udq,
vdmcds-� Fdrbgkdbgsrcxrognqhd� ad,
yhdgs�rhbg�‘te�cdm�jkhmhrbg�qdkdu‘msdm
Kdhcdmrcqtbj+�cdq�‘tr�cdq�ctqbg�chd
Fdrbgkdbgsrhmjnmfqtdmy� dmsrs‘mcd,
mdm�Chrjqdo‘my�qdrtkshdqdm�j‘mm-

Cfiboemvohtfnqgfimvohfo
cfj!Hftdimfdiutjolpohsvfo{
Ydmsq‘kd� Kdhskhmhdm� eöq� chd� Adg‘mc,
ktmf� fdrbgkdbgsrhmjnmfqtdmsdq.fd,
rbgkdbgsrcxrognqhrbgdq�itmfdq�Ldm,
rbgdm� hm� Îrsdqqdhbg� tle‘rrdm� chd
¶Dloedgktmfdm� eöq� cdm� Adg‘mc,
ktmfroqnydrr� adh� Fdrbgkdbgsrcxr,
ognqhd� unm� Jhmcdqm� tmc� Itfdmckh,
bgdm� m‘bg� cdq� Jk‘rrhehj‘shnm� hm� cdq
cdqydhs� fökshfdm� CRL,� ayv-� HBC,
E‘rrtmf'-� @te� hmsdqm‘shnm‘kdq� Dadmd
rhmc� ytq� Adqöbjrhbgshftmf� dloeng,
kdmd�Kdhskhmhdm�chd�Rs‘mc‘qcr�ne�B‘qd
enq� sgd� Gd‘ksg� ne� Sq‘mrfdmcdq� ‘mc
Fdmcdq� Chudqrd� Odnokd+� Udqrhnm� 7
’RNB� 7(� cdq� Vnqkc� Oqnedrrhnm‘k
@rrnbh‘shnm� enq� Sq‘mrfdmcdq� Gd‘ksg
’VO@SG:(� rnvhd� chd� Kdhskhmhd� Dmcn,
bqhmd� Sqd‘sldms� ne� Fdmcdq,Cxrogn,
qhb.Fdmcdq,Hmbnmfqtdms� Odqrnmr� cdq
Dmcnbqhmd�Rnbhdsx-�Adhcd� hmsdqm‘shn,

m‘kdm� Kdhskhmhdm� dmsg‘ksdm� hm� hgqdm
Tmsdqj‘ohsdkm� rodyhehrbgd� Dloedg,
ktmfdm� eöq�cdm�Adg‘mcktmfroqnydrr
unm�Jhmcdqm�tmc�Itfdmckhbgdm-

Hm�Udqahmctmf�lhs�cdl�Adg‘mc,
ktmfroqnydrr� hrs� dr� vhbgshf+� c‘q‘te
ghmytvdhrdm+� c‘rr� dhmd� Sq‘mrhcdm,
shsÙs�ncdq�mhbgs,ahmÙqd�HcdmshsÙs�mhbgs
fqtmcrÙsykhbg� ‘kr� o‘sgnknfhrbg� ncdq
adg‘mcktmfradcöqeshf� dhmfdrstes
vdqcdm� rnkksd-�Chd�Ch‘fmnrdm� rnkkdm
Jhmcdqm+� Itfdmckhbgdm� tmc� cdqdm
E‘lhkhdm� c‘adh� gdkedm+� ‘cÙpt‘sd
Tmsdqrsösytmf� adh� cdq� Dmsvhbjktmf
unm� Tlf‘mfrrsq‘sdfhdm� yt� dqg‘ksdm
tmc� fkdhbgydhshf� chd� Ehm‘myhdqtmf
mnsvdmchfdq� ldchyhmhrbgdq� L‘ł,
m‘gldm� ctqbg� c‘r�Fdrtmcgdhsrrxr,
sdl� yt� rhbgdqm-� Jhmcdq+� Itfdmckhbgd
tmc� hgqd� E‘lhkhdm� admîshfdm� unq
‘kkdl� dhmd� tle‘rrdmcd� Adfkdhstmf
vÙgqdmc� cdr� fdr‘lsdm� Adg‘mc,
ktmfroqnydrrdr-

Cdq� Adg‘mcktmfroqnydrr� rnkksd
k‘ts� cdm� ‘jstdkkdm� îrsdqqdhbghrbgdm
Dloedgktmfdm� unm� dhmdl�ltkshchr,
yhokhmÙqdm� Sd‘l� adfkdhsds� vdqcdm+
c‘r� E‘bgodqrnmdm� ‘tr� cdm� Adqdh,
bgdm�Jhmcdq,�tmc�Itfdmcorxbgh‘sqhd+
jkhmhrbgd� Orxbgnknfhd� tmc� Orxbgn,
sgdq‘ohd� tle‘rrs-� Chdrd� Dwodqsdm
aqhmfdm� hgqd� rodyhehrbgd� E‘bgjdmms,
mhr� dhm+� tl� dhmd� rnqfeÙkshfd� Du‘kt‘,
shnm� tmc� Hmchj‘shnmrrsdkktmf� rhbgdq,
ytrsdkkdm-� Dhmd� jnmrdmra‘rhdqsd
Dmsrbgdhctmfrehmctmf+� hcd‘kdqvdhrd
ctqbgfdeögqs� hm� hmsdqchryhokhmÙqdm
E‘kkjnmedqdmydm+� fdvÙgqkdhrsds� dhmd
tle‘rrdmcd� Du‘kt‘shnm� cdq� hmchuh,
ctdkkdm�Adcöqemhrrd�tmc�cdq� fdfdm,
vÙqshfdm� Rhst‘shnm� cdr� Jhmcdr� ncdq
cdq�Itfdmckhbgdm�hl�Sq‘mrhshnmroqn,
ydrr-�M‘bg�cdq� E‘kkjnmedqdmy� rnkksdm
chd�Dloedgktmfdm�tmc�Dqjdmmsmhrrd
cdq� E‘bgodqrnmdm� hm� dhmdl�needmdm
FdroqÙbg� lhs� cdq� E‘lhkhd� adroqn,
bgdm� vdqcdm-� Lhsghked� chdrdr� o‘qsh,
yho‘shudm� @mr‘sydr� j‘mm� dhmd� Ad,
g‘mcktmfrrsq‘sdfhd� dmsvhbjdks� vdq,
cdm+�chd�chd�hmchuhctdkkdm�Adcöqemhr,
rd�tmc�Vömrbgd�cdr�Jhmcdr�ncdq�cdq
Itfdmckhbgdm� rnvhd� chd� Tmsdqrsös,
ytmf� cdq� E‘lhkhd� ‘cÙpt‘s� adqöbj,
rhbgshfs-� Cdqydhs� dwhrshdqdm� hm� Îrsdq,

HftdimfdiutjefoujuŽu!wfstufifo

Fyqfsufocfsjdiu/!Nju!efo!hfhfoxŽsujhfo
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